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„Tovarisc" - eine russischsprachige Zeitung aus dem 

von Deutschen besetzten Wilna 1917/18 

von 

P e t e r W ö r s t e r 

1. I n de n J a h r e n 1917 un d 1918 wurd e in Wilna ein e Zeitun g mi t de m 

Tite l „Tovarisc " herausgegeben . I n spätere n Gesamtdars te l lunge n de r 

Kriegsereigniss e im Oste n wie auc h de s deutsche n Verwaltungsgebiete s 

Ober-Os t fan d diese Zei tun g allerding s kein e Berücksichtigung. 1 Vor 

einige r Zei t wurde n antiquarisc h vier Ausgaben von „Tovarisc " ange -
boten , die Anla ß waren , Geschicht e un d Aufgabe diese r bishe r unbeachte t 

gebliebene n Zeitun g zu klären . 

Zunächs t konnt e festgestellt werden , da ß in Stanfor d (Kalifornien ) ein e 

vollständig e Sammlun g de r 1917/1 8 in Wilna erschienene n Ausgaben de s 

„Tovarisc " vorhande n ist. 2 Es handel t sich dabe i u m eine n Band , de r 

nebe n de n 133 Ausgaben de r Zeitung , die zwischen de m 19. 6. 1917 un d 

de m 10. 3. 1918 (neue n Stiles) insgesam t erschiene n sind , weiter e gedruckt e 

Material ie n enthäl t , di e übe r di e Geschicht e u n d Aufgabe de s „Tovarisc " 

informieren . Es scheint , da ß die für die Herausgab e diese r Zei tun g ver-
antwort l iche n deutsche n Stelle n 1918 ode r späte r eine n rückblickende n 

Berich t übe r die inzwische n eingestellt e Zeitun g gegeben hä t ten . 

Auf de r erste n Seit e diese r beigefügten Material ie n erschein t obe n de r 

russisch e Tite l sowie in russische r Sprach e ein al lgemeine r Hinweis , was 

die Zei tun g de m Lese r bie te n soll. Da run t e r befinde n sich de r deutsch -
sprachig e Tite l „De r K a m e r a d " sowie di e Übersetzun g des genannte n Hin -
weises: „Da s Blat t verfolgt da s Ziel , de n Lese r mi t de n wichtigsten , mi t 

de m Krie g verknüpfte n Ereignisse n ve r t r au t zu machen . Zu m Abdruc k 

gelange n hauptsächlic h amtl ich e Mitteilungen , ausserde m Auszüge au s de n 

Zeitunge n sämtliche r verbündeten , feindliche n un d neu t ra le n Staa ten . " 

2. Auf de r Seit e un te n wird quas i als Impressu m angegeben : „Gedruck t 

in de r Druckere i de r Zei tun g de r 10. Armee , Wilna. " Was durc h diesen 

Vermer k zweifelsfrei erwiesen ist, konnt e auf Grun d de r äußere n Merk -

1) D a die Zeitung , wie weiter unte n dargelegt , keine n amtliche n Charakte r 
hatte , bleibt sie in der Untersuchun g von F . B e r t k a u : Da s amtlich e Zei -
tungswesen im Verwaltungsgebiet Ober-Ost , Berlin 1928, unerwähnt . 

2) Vgl. Soviet an d Russian Newspaper s at th e Hoove r Institution . A Catalog , 
Compile d by Karo l M a i c h e l , Stanford , Californi a [Th e Hoove r Institutio n 
on War, Revolution , an d Peace ] 1966, S. 193; vgl. Hal f a Centur y of Russian 
Serials. Cumul . Ind . of Series publicate d outsid e th e USSR , Ne w York 1972, 
Tite l 2538. Di e Hoover-Institutio n stellte freundlicherweis e die im Beitra g ge-
nannte n Materialie n in Mikrofil m zur Verfügung. Mi t Schreibe n vom 2. 1. 
1978 teilt e Her r Prof . Dr . Pawe ù Korzec , Paris , dankenswerterweis e mit , daß 
auch in der Bibliothequ e de Documentatio n International e Contemporain e in 
Nanterr e bei Pari s ebenfall s eine vollständige Sammlun g der Zeitun g vorhan -
den ist (Katalognummer : F . P . 999). 



ТОВАРИЩЪ 
Зта газета преследует* ц*ль ознакомить читателя съ важн-Ьйшими событ1яии, сопряженными с* войною. 
Главными образомъ печатаются официальный имгЪст1я, нром* того выписки изъ газетъ всвхъ партШ, кань 

обоихъ враждебных-ь союзовъ, такъ и нейтральныхъ державъ. 

№ 15. Вильна, Н̂ лИ 1917 года. Суворовска я ул. д. 3. 

Сообщени я германскаг о штаба . 
Главная квартира , 19 (6) "тяя. 

Западный фронтъ. 

Арм1я К р о н п р и н ц а Р у п р е х т а : 
АртиллерШсм й бой во Фландр ш про-

должается . Несмотр я на дождливу ю погоду 
боевая деятельност ь артиллери и была очен ь 
сильной , как ъ днем ъ такъ и ночью . СИЛЬ -
НЕ Й части разв'Ьдчиков ъ англичан ъ на по-
бережь е и восточне е Ипр а отражен ы нам и 
вперед и наших ъ пози1йй . 

На фронт * Артуа, во многих ъ учаог-
кахъ отъ канал а Ла-Васс э до южнаго бере-
га р. Скарп ы оживленна я огнева я деятель -
ность . 

Юго-западне е Сен ъ Кантон а гессенсм я 
части атаковал и поел * артиллерМско й под-
готовк и французо м лиши , расположенны е 
на высотахъ , на фронт * въ один ъ километръ . 

Арм1я Г е р м а н с к а г о К р о н п р и н ц а : 
Северо-западно е Краонн ъ наш и бран-

денбургем я я гвардейсш я войск а поел * ко-
роткой , но сильно й артиллерШско й подго-
товки завладел и частью французских ъ око-
повъ на Зимне й Гор*. Противник ъ сопроти -
влялс я ожесточенн о и понес ъ болыт я потери , 
свыш е 375 пленныхъ , много пулеметов ъ 
и минометов ъ осталос ь въ наших ъ рукахъ . 
Вечером ъ началис ь контръ-атак и французов* . 
Они привел и къ упорным ъ ночным ъ боямъ , 
вследств1 е чего мы должн ы были оставит ь 
некоторы е изъ занятых ъ нами окоповъ . 

На фронт * другихъ армЩ  и на фронт * 
армш герцог а Альбрехта никаких ъ особен -
выхъ происшеств1й , за исключешем ъ н*-
скольких ъ успешных ъ для нас ъ стычек ъ 
передовых ъ постовъ . 

Восточный фронтъ. 

Фронт ъ ген.-фельдмаршал а п р и н ц а 

Въ Волын ш также удачная деятель -
ность австро-венгерских ъ и гермаяских ъ 
ударных ъ частей . 

ИтальянскШ и юго-восточный фронтъ. 

Без ъ особенных ъ происшествие . 

В*на, 20 (7) 1юля. 

Западный фронтъ. 

Русско е наступлет е въ Галицщ , состо-
явшейс я против ъ воли русскаг о народ а подъ 
давлетем ъ западных ъ держав ъ и Америки , 
заставил о нас ъ и наших ъ союзников ъ пе-
рейти вчера въ восточно й Галищ и въ контр а 
наступлеше . Въ 5х/ 2 часов ъ утра австро-вен -
герска я и германска я артиллер! я на участк * 
между Злочевым ъ и Серетом ъ открыл и ура-
ганны й огонь . Въ полден ь началас ь атак а 
австро-венгерско й и германско й п*хоты. Ата-
ка была усп*шна , мы прорвал и 8 ряда силь-
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male der Zeitung bereits ve rmute t werden. Im Format (30 x 43 cm) weicht 
„Tovarisc" nur unwesentlich von anderen Periodika ab, die während der 
deutschen Besatzung Wilnas herausgegeben wurden, wie etwa der „Wil-
naer Zeitung" und der „Zeitung der 10. Armee" . 

Wenngleich die Einzelausgaben des „Tovarisc" aus sehr naheliegenden 
Gründen kein Impressum aufweisen, wird dennoch im Zeitungskopf ange-
geben, daß sich die Redaktion oder die Vertriebsstelle in der „Suvorov-
skaja ul[ica] d[om] 3" befinde. Der 1908 erschienene Führe r von Wilna 
von A. A. V i n o g r a d o v 3 weist auf dem beigefügten Stadtplan (datiert 
1904) eine „Suvorovskaja ulica" aus, die identisch mit der schon 1916 auf 
deutschen Stadtplänen verzeichneten St. Annen-St raße ist.4 Diese führte 
von der Königsstraße südlich des Schlosses nach Süden zur St. Annen-
und St. Bernhardin-Kirche. Hier war während des Ersten Weltkrieges im 
früheren Kloster die Bernhardkaserne eingerichtet. Im Hause St. Annen-
Straße 2 befand sich der Redaktionsstab der „Zeitung der 10. Armee".5 

Es ist also festzustellen, daß sich die Redaktion oder Vertriebsstelle von 
„Tovarisc" in unmit te lbarer Nachbarschaft der aktivsten deutschen Publ i -
kationsstelle Wilnas und des ganzen Gebietes Ober-Ost befand. Die für 
die Herausgabe des „Tovarisc" Verantwortl ichen haben bewußt auf die 
Vorkriegsbezeichnung der St. Annen-Straße, „Suvorovskaja ulica", zu-
rückgegriffen; geschickt wurde selbst hier der Name Suvorovs für die 
Beeinflussung russischer Soldaten benutzt . 

Jede der vorliegenden Ausgaben von „Tovarisc" enthäl t auf der Rück-
seite eine Kar ika tur , die gegen die Westall i ierten oder speziell gegen 
Kerenskij gerichtet ist, dabei aber nie Rußland oder das russische Volk 
verächtlich macht. Drei der untersuchten vier Kar ika tu ren sind von Fred 
H e n d r i o k (FH), der für die 10. Armee in Wilna arbeitete und insbe-
sondere an der Gestal tung der „Zeitung der 10. Armee" beteiligt war . 
Hendrioks Kar ika turen in „Tovarisc" konnten in früheren Ausgaben der 
„Zeitung der 10. Armee" nachgewiesen werden.6 

3. Auf der ersten Innenseite der von den Herausgebern später beige-
fügten ergänzenden Material ien wird über die Ents tehung des „Tovarisc" 
und seine Funkt ion folgendes berichtet: Der russische Soldat habe an der 
Front kaum die Möglichkeit gehabt, sich über die Ereignisse in der Hei-
ma t zu informieren. Offizielle russische Stellen hä t ten sich bemüht , Nach-
richten zurückzuhalten, um die innenpolitische Lage des Landes zu ver-

3 )A. A. V i n o g r a d o v : Putevoditel' po gorodu Vü'ne i ego okresnosti 
[Führer durch die Stadt Wilna und seine Umgebung], Wilna 1908. Den Hinweis 
auf diesen Stadtführer verdanke ich Herrn Dr. P. Reklaitis, Marburg. — Vgl. 
auch Baedekers Rußland, Leipzig 1912; Karte vor S. 37: „Ssuworowskij pr.". 

4) Vgl. Plan der Stadt Wilna, Maßstab 1 : 12 500, Wilna, Jan. 1916. 
5) Vgl. Ich weiß Bescheid. Kleiner ßoldatenführer durch Wilna, Wilna 1917, 

Verlag der Zeitung der 10. Armee, 32 S. mit Stadtplan, hier S. 13. 
6) Karikatur in „Tovarisc" Nr. 15 entspricht der in „Zeitung der 10. Armee" 

Nr. 277 vom 7. 6. 1917, Karikatur in „Tovarisc" Nr. 16 der in der „Zeitung der 
10. Armee" Nr. 265 vom 24. 5. 1917. 
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schieiern ; ansonste n seien n u r tendenziös e Bericht e au s de m Inne r n Ruß -
land s an die F ron t gelangt . Die s hab e es (deutsche n Stellen ) zweckmäßi g 

erscheine n lassen , ein e russisch e Zeitun g u n t e r de m Name n „,Towa -
rischtsch ' (Kamerad , Genosse) " herauszugeben , die be i de r „Zeitun g de r 

10. Armee " gedruck t un d verlegt wurde . Ma n hab e dami t da s Zie l ver-
folgt, russisch e Soldate n „aufzuklären" , offizielle Nachrichte n de r Mittel -
mächt e zu verbrei te n un d insbesonder e durc h Meldunge n de r Press e de r 

neut ra le n S taa te n vor allem übe r die Lage in Rußlan d selbst zu infor -
mieren . Mi t de r Zei tun g „ Tovarisc" hab e m a n die englisch-französisch e 

Propagand a in Rußlan d bekämpfe n wollen . „I m übrige n schlo ß sich de r 

,Towarischtsch ' stet s derjenige n politische n Richtun g in Rußlan d an , die 

in ih re m P r o g r a m m de n Fr iede n mi t de n Mit te lmächte n ers t rebte . " ' Da s 

Blat t hab e s tarke n Absatz gefunden ; zuweile n seien Auflagen von 30 000 

Exemplare n erreich t worden . „Verbrei te t wurd e es an de r russische n 

Nord - un d Westfront , zu m Tei l auc h an 'der mazedonische n F ron t . " De r 

„Tovarisö " sei de r russische n Heereslei tun g seh r ungelege n gewesen, wie 

au s zahlreiche n erbeutete n Armee - un d Korpsbefehle n zu ersehe n wäre . 

Ma n hab e russischerseit s Leseverbot e ausgesproche n un d de n Besitz de r 

Zeitun g un te r Straf e gestellt . Außerde m hab e m a n versucht , de n Einflu ß 

de s „ Tovarisc" durc h ähnlic h auflagenstark e eigen e russisch e Zei tunge n 

zurückzudrängen ; allem Anschei n nac h sei die s abe r nich t gelungen . 

„Deutsch e Pat roui l le n brachte n die Zei tunge n vor, wo sie von de n Russe n 

regelmäßi g ve re innahm t wurden . An vielen Stelle n wurde n die Zei tunge n 

von de n Russe n nacht s von de n deutsche n Stel lunge n unmi t te lba r abge-
holt . Nac h Unterzeichnun g des Fr iedensver t rage s mi t Rußlan d fan d de r 

,Towarischtsch ' mi t de r 133. N u m m e r seine n Abschluß, " 

Aus allem ergibt sich zweifelsfrei, da ß die Zei tun g „ Tovarisc" sich an 

noc h in tak t e russisch e Einhei te n richtete , u m sie zu r Aufgabe de s Kampfe s 

gegen die Mittelmächt e zu veranlassen . Di e Zeitun g wurd e demnac h übe r 

die 1917 scho n nich t meh r seh r geschlossen e F ron t gebrach t u n d erreicht e 

so di e Leser , die di e verantwort l iche n deutsche n Stelle n anspreche n 

wollten. 8 

4. Auf de r nächste n Seit e de r beigefügten Material ie n werde n zwei 

erbeutet e russisch e Geheimbefehl e in Übersetzun g veröffentlicht , die sich 

mi t de n Probleme n deutsche r Propagandazei tunge n un d ih re r Wirkun g 

beschäftigen . De r erst e Befeh l dat ier t vom 18. 9. 1917 9 u n d n e n n t die 

7) Da s waren allerding s nu r die Bolsćhewiki un d Teile der Sozialrevolutio -
näre , wora n die Autore n im nachhinei n vermutlic h nich t erinner n wollten . 

8) Prof . Dr . Aba Strazhas , frühe r Wilna, jetzt Haifa , teilt e mit , daß ma n 1966 
in Wilna einige Ausgaben von „Tovarisö " —allerdings alle vom gleichen Tag — 
gefunde n hat ; ma n konnt e aber kein e Einzelheite n übe r die Zeitun g in Erfah -
run g bringen . (Mitteilun g von Prof . Dr . M. Hellmann , Münster , an den Verf. 
v. 6. 1. 1977). Ein e Anfrage an die Staatsbibliothe k in Wilna bereit s vom 24. 8. 
1976 blieb bis heut e ohn e Antwort . 

9) In der Quell e „18. 6. 1917", was offenbar ein Druckfehle r ist, da im Text 
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russischsprachigen Zeitungen „Tovarisc", „Zapadnaja Dvina" und „Russkij 
vestnik" 10, die aus dem deutschen Bereich kämen und über die deutschen 
Linien hinweg die russischen Soldaten erreichten; diese läsen die Zeitun-
gen nicht ungern. Die hier publizierten Aufsätze seien in der Lage, einen 
„auflösenden Einfluß auf den Geist unseres Heeres auszuüben". Diese 
Druckschriften sollten von den Führe rn gesammelt und dem Oberkom-
mando zur Vernichtung übergeben werden. Die Aufbewahrung oder Ver-
bre i tung dieser deutschen Schriften stehe unter Strafe. Im anderen Befehl 
vom 18. 8. 1917, der sich mit gleichen Problemen beschäftigt, heißt es: 
„Diese Zeitungen werden vom deutschen Generalstab für deutsches Geld 
herausgegeben und sind für die Bearbei tung unserer Soldaten bestimmt." 
Der Befehl ruft die Offiziere auf, den Mannschaften klarzumachen, daß 
diese Zei tungen Teil der deutschen Kriegführung sind und Rußlands 
Wehrkraf t schwächen sollen. „Fast in allen, meistens gelungen und farbig 
geschriebenen Aufsätzen wird das Wort ,Friede' in allen Fällen und For-
men dekliniert ." Die Korrespondenten seien angeblich alle Kriegsgefan-
gene, die sich aber vor allem Deutschen, deutscher Technik, deutscher 
Kul tu r etc. verbeugten und dagegen offen über Rußland spotteten. Der 
Befehl rä t den Offizieren, darauf zu verweisen, daß die Deutschen bei sich 
zu Hause selbst nicht so handeln, wie sie es den Russen empfehlen; allein 
dies würde schon genug Material für eine russische Gegenpropaganda 
geben, um den Einfluß solcher Zeitungen und Druckerzeugnisse zurück-
zudrängen. 

5. Jede Ausgabe von „Tovarisc" umfaßt vier Druckseiten. Auf der Vor-
derseite werden die Mittei lungen des deutschen und österreichisch-ungari-
schen Generalstabes von allen Fronten in russischer Übersetzung ver-
öffentlicht, wobei etwa eine Woche zwischen der offiziellen Ausgabe des 
Berichtes u n d seiner Publikat ion im „Tovarisc" liegt. Es ist dabei zu be-
denken, daß die Berichte erst übersetzt werden mußten und die Zeitung 
immerhin nur dreimal wöchentlich erschien. 

In allen Ausgaben wird unter der Überschrift „Nachrichten aus Ruß-
land" über die Lage in Rußland ausführlich informiert; dies geschieht 
weitgehend aus der Sicht de r Bolschewiki und l inken Sozialrevolutionäre, 
jedenfalls all jener russischen Kräfte, die ein baldiges Kriegsende im 
Osten versprachen. In diesem Zusammenhang ist eine Meldung in der 18. 
Ausgabe von „Tovarisc" vom 31. 7. 1917, S. 4, bezeichnend: Aus Stockholm 
wird berichtet, daß der Pe t rograder Sovet gegen die von Kerenskij ange-
ordnete Verhaftung Lenins und anderer Bolschewisten protest iert habe. 
Das bolschewistische Organ „Pravda" verfüge, so „Tovarisc", über Be-
weise, daß Lenin und seine Genossen keine Agenten der Deutschen seien; 
das damals bereits weit verbrei te te Gerücht sollte entkräf tet werden, um 
den Erfolg der deutscher Propaganda, die auf Lenin baute, nicht zu ge-

des Befehls bereits auf einen früheren Befehl vom 6. 8.1917 Bezug genommen 
wird. 

10) Russkij vestnik, Berlin 1915—1918. 
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fährden. Man versuchte deutscherseits, den russischen Soldaten klarzu-
machen, daß Rußland nur noch für die imperialistischen Ziele der West-
alliierten kämpfe und seine eigene Revolution verrate. 

Darüber hinaus berichtet „Tovarisc" über Schwierigkeiten bei den 
Westalliierten, Unruhen, Kriegsmüdigkeit etc., so daß gerade ein Weiter-
kämpfen Rußlands für fremde Ziele sinnlos sei. Gelegentlich wird über 
Deutschland, sein soziales und politisches Leben, z. B. die russischen Sol-
daten völlig unbekannte staatliche Arbeiterversicherung, informiert. Es 
wird ein deutscher Sozialdemokrat zitiert, der im „Vorwärts" davon ge-
sprochen hatte, daß die deutsche Verfassung viel liberaler sei als die der 
Westalliierten, daß die Elsässer zum größten Teil deutsch seien und 
Frankreich damit keinen Grund habe, wegen Elsaß-Lothringen den Krieg 
fortzusetzen. Das deutsche Volk habe kein Interesse am Krieg mit dem 
befreiten russischen Volke (Ausgabe Nr. 8 v. 7. 7. 1917). 

Durch Berichte dieser Art sollte deutlich gemacht werden, daß der Krieg 
gegen Deutschland ungerecht sei; die Westalliierten würden gewisse 
Gründe (Gewinnung von Elsaß-Lothringen als Akt der Selbstbestimmung 
der dortigen Bevölkerung; Beseitigung der angeblich reaktionären Staats-
ordnung im Reich) lediglich vorschieben; es gehe ihnen aber nur um 
Machtpolitik und imperialistische Ziele. 

Stellt man die Zeitungen und Zeitschriften zusammen, die die Redaktion 
von „Tovarisc" auswertete, so wird deutlich, daß tatsächlich Auszüge aus 
Zeitungen aller Parteien abgedruckt wurden. Freilich hatte die Auswahl 
der Nachrichten den Standpunkt der Mittelmächte zu bekräftigen oder 
aber die innenpolitische Lage aus der Sicht der Gegner Kerenskijs darzu-
stellen. Für zahlreiche Nachrichten fehlen jegliche Belege; es ist zu ver-
muten, daß sie wenigstens z. T. auf geheime Informationen oder Aussagen 
von Kriegsgefangenen zurückgehen. 

Jede Ausgabe des „Tovarisc" enthält einige literarische Werke, sowohl 
Erzählungen (z. T. in Fortsetzungen) als auch Gedichte. Auch hier diente 
die Textauswahl der sozialistischen und pazifistischen Beeinflussung. 

6. Die Tendenz der Zeitung war nicht antirussisch, sonst wäre ihr von 
vornherein jeder Erfolg bei den russischen Soldaten verwehrt gewesen. 

Die Herausgabe von „Tovarisc" war mit der deutschen Revolutionie-
rungspolitik verbunden, deren spektakulärster Schritt die freie Durch-
fahrt Lenins durch Deutschland im April 1917 war, die aber auch in viel-
fältigen anderen Maßnahmen bolschewistische und Sozialrevolutionäre 
Propaganda förderte, um eine Radikalisierung der russischen Verhältnisse 
und damit ein baldiges Ausscheiden Rußlands aus der antideutschen 
Koalition zu erreichen. 

Angesichts dieser Tatsachen ist es nicht weiter verwunderlich, daß die 
Zeitung „Tovarisc" in deutschen Darstellungen über Ober-Ost nicht er-
wähnt wird, denn eine innere Schwächung des Gegners, eine Zersetzung 
seiner noch verbliebenen Wehrkraft ist kein Vorgehen, dessen man sich 
rühmen könnte, dokumentiert sie doch auch eine gewisse — wenigstens 
zeitweilige — militärische Ratlosigkeit. Offensichtlich entschlossen sich 
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deutsche Stellen in Ober-Ost zur Herausgabe einer solchen Zeitung, nach-
dem die Februarrevolution in Rußland nicht die erwartete Einstellung 
oder Verminderung des Krieges im Osten gebracht hatte; es war im Ge-
genteil sogar mit erhöhten russischen Kriegsanstrengungen zu rechnen, 
wie die wenig später ausbrechende sog. Kerenskij-Offensive in Galizien 
bewies. 

„Tovarisc" erschien bis zum Frieden von Brest-Litowsk kontinuierlich. 
Es bleibt zu fragen, ob in 'den Akten über Ober-Ost weitere Hinweise auf 
„Tovarisc" zu finden sind. 

„Tovarisc" war sicherlich eine Propagandawaffe der Führung von Ober-
Ost; die Zeitung hatte aber auch sowohl hinsichtlich des Druckes wie auch 
in der Anwendung der russischen Sprache ein beachtliches Niveau; in der 
gebotenen Information und Argumentation ging sie äußerst geschickt vor, 
so daß es ihr gelang, russische Soldaten erfolgreich anzusprechen. 

Künftige Darstellungen der Endphase des Krieges im Osten sollten 
diese Zeitung beachten. 


